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WIENFRSTADTRAT.
Sitzungvom4 .Juni.

Vorsitzende :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebürger-¬
meisterHierhammer,Hoß

StR .DechintbeantragtdieErrichtungeinesneuenSteiger-¬
hausesfür die freiwillige FeuerwehrUnter- SieveringimHause
19 .BezirkSieveringerstraße117mitdenKostenvon1520K .( Ang)

ImBezirksteilePötzleinsdorfdes18 .Bezirkeswerdenin
den ächst der Glanzinggasse gelegenen neuen Gassen
10 ganznächtige und 10 halbnächtige Auergasflammenerrichtev .

StR .Poyer beantragt die Errichtung einer öffentlichen .
BeleuchtungderParkanlageaufdemWolfrathplatzeim13 .Bezirk,

( Ang . )
NacheinemBerichtedesStR .WippelwerdenFerialherstel-¬

lungenim Schulgebäude10 .BezirkQuellenstraße31 ,Thavonat¬
gasse20undRandhartingergasse17mitdenKostenvon5030K

genehmigt.
StR .HermannbeantragtdieVerlegungderfachlichenFort-¬

bildungsschule für Wäscbewarenerzeuger und Stricker vonder

Schule1 .BezirkBörsegasse5 andieSchule9 .BezirkGalilei¬
gasse 3/5 ;StR .Dr .Haas beantragt die Verlegung der fachlichen
Fortbildungss chulen für Kleidermacherinnen von 1 .Bezirk

Zellitzgasse9 nach3 .BezirkReisnerstraße43 ;StR .Schmid
beantragtdieVerlegungderfachlichenFortbildungsschulenfür
Kleidermacherinnenvom5 .Bezirk Castelligasse 25 nach 4 .Bezirk
Alleegasse11 .(Ang. )

DasvonStR .Heindlvorgelegte Projekt für denKanalumbau
in der Färbergasse von der Wipplingerstraße bis zumLederer¬

hofim1 .BezirkwirdmitdenKostenvonK8600genehmigt.
- - - - - - - - - - - - ¬

adPrzemyel.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatanFeldmarschall
Erzherzog Friedrich folgendes Telegrammgerichtet : .Vonjubeln¬
der Begeisterungist die Reichshaupt -undResidenzstadtWien
erfüllt durchdie Nachrichtvonder WiedereroberungPrzemysls .
DankundwiederDankdenheldenmütigenunterHöchstihrem
OberkommandostehendenverbündetenTruppenfür diesengewalti-¬
genWaffenerfolg,derderganzenWelteinflammendesZeichen
gibt vonder unbesiegbarenKraftunsererimFeldestehenden
Völker .Gottes Schutz und Schirmauch weiterhin mitunseren
ruhmbedecktenFührernundihrenunvergleichlichkämpfendenSol-¬
daten "

DiesesSchreibenwurdedemStadtrateinseinerheutigen
SitzungzurKenntnisgebracht.

BerlinundWien.OberbürgermeisterWermuthhatanBürgermei¬
sterDr .WeiskirchnernachfolgendesTelegrammgerichtet:„Wie¬
der kündenuns lodernde Flammenzeichenaus Galizien denSieg ,

zeigenderWeltdasneueherrlicheDenkmal,dasinunver¬
gleichlicheWaffengemeinschaftOesterreich-UngarnsundDeut¬
schlands Söhne der Kraft und Treue des brüderlichen Bundes er - ¬
richtethaben .Diealte starkeösterreichischeFestePrézemysl
ist zurückgewonnen .Vollen Herzenszlassenwir unserenJubel

zur Schwester an der Donauhinüberklingen und entbieten ihr

treu-freundschaftlichenGruß.
- - - - - - - ¬

EineKundgebungdesStatthaltersvonTriast .DerStatthalter
von Triest Freiherr von Fris hat an BürgermeisterDr .
WeiskirchnerfolgendesTelegrammgerichtet : ,IndemichFure
Exzellenz für die gütige UebersendungIhrer wirkungsvollen
patriotischenAnsprachevom25 .Mai ,derenVeröffentlichungin
Triestveranlaßtwurde,herzlichstdanke,bitteichFureExzel¬
lenzversichertzusein ,daßIhrfreundlichesGedenkenindie-¬
semAugenblick,daeinneuerheimtückischerFeindunseresonni¬
genKüstenländerbedroht ,bei der hiesigenBevölkerungwärmsten
undfreudigdankbarenWiederhallgefundenhat .Vertrauendauf
unserekampfbewährteglorreicheArmeeblickenwirmitruhiger
Zuversichtin dieZukunft. "

AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DieTagungdes
Geamtvorstandes des Reichsverbandes derösterreichischen

FachgenossenschaftsverbändeundFachgenossenschaftender
Zuckerbäcker ,zu welcherDelegierteaus allen deutschenKron¬
ländernÖsterreichserschimenwaren,hatnacheinemBerichte
deserstenVorsitzendenRosenbergerdemBürgermeisterDr.
Weiskirchnerfür seineüberausgewerbefreundlich.Förderung
derWienerZuckerbäckerin derZeitderMehlknappheitein¬
stimmigdenherzlichstenDankausgesprochen.

Todesfall.Vorgesternstarbim58 .Lebensjahrederpensionierte
Direktor des Zentral -Wahl -undSteuerkatasters der StadtWien
und Obmanndes Armenratesin Mariahilf Karl Badernachlangem
Leiden .Ertrat 1887in städtischenDienst ,wurde1902Direktions
adjuhktundtrat imJahre1913als solcherin Pension .Fürseine
vorzügliche Dienstleistung wurde ihm der Titel eines Direktors

verliehen .Das Leichenbegängnis fand heute ,Freitag nachmittags

vomTrauerhauseGumpendorferstraße30aus statt .DieEinsegnung
erolgte in der Pfarrkirche St .Josef ob der Laimgrube ,dieBeer¬
digungauf demZentralfriedhofe .

BeistellungvonKriegs-undSanitätshunden.DieMagistrats-¬
DirektionübermitteltunsfolgendenAufruf:DerWeltkrieg ,in
demunserVaterlandgegeneineWeltvonFeindenkämpft ,erfor¬
dert in seiner AusdehnungundTaktik besondereMaßnahmenund
zu diesen gehört insbesondersdie Indienststellung desHundes.
Die Bevölkerung ,die bisher demAufrufeumBeistellungvon
Sanitätshundenin patriotischerWeisenachgekommenist ,sieht
ihre diesbezüglicheOpferwilligkeitgekröntdurchdieunzähli¬
gen Erfolge ,welche diese Hundebisher im Felde hatten .Wie
viele treue Söhneunseres Vaterlandes wurdendurch dieTiere
vomTode ,von unsäglichen unnötigen Schmerzen ,oder garvon
schmachvollerGefangenschaftgerettet .Tausendeundaber

TausendelebennachihrerVerwundungweiterundhabenfürihre
Opfer ,die sie demVaterlandebringen ,Anspruchaufdie
nätige Rettungaus ihrer Not .Undwennder Sanitätshundalseine
Kriegsfürsorge bezeichnet werdenkann ,so ist derKriegshund
als eineKriegsforsorgezubetrachten .DieVerhinderungvon
unvorhergesehenenUeberfällendurchdenPostenoderPatrouillen-¬
hund ,die Sparnisse an Mannschaft bei Gefangenentransporten ,
Gefangenenlagern,BewachenvonBrückenköpfenundsonstigenmili-¬
tärischen Objekten ,Verhinderungder entsetzlichen Tätigkeitder

Schlachtfeldhyänen. . a.lenktendieAufmerksamkeitder. . k.
Heeresverwaltungauchhier auf denHundunddieselbe
benötigt daher nocheine UnzahlvonHunden .DerendlicheSieg
unserergerechtenSachewirddadurcherrungen ,daßalleKreise
der Bevölkerungdas Ihre zumallgemeinenWohlbeitragen-¬
Unendlichist der Opfermutder imHinterlandeZurückgeblie¬
benenin jederBeziehungundandiesenOpfermutwirdneuerdings
appelliert mit der Aufforderung ,Hundezu diesemZweckeder

. . k .Heeresverwaltungin unbeschränkterZahlzuüberlassen .
Bevorzugt werdenin erster Linie ohne Unterschied desGeschlech- ¬
tes jene der 4 Polizeihunderassen ( Airedale - Terrier ,deutsche
Schäferhunde ,DobermannpinscherundRottweiler ) ,sodannkommen
in BetrachtRassen ,die sich zu Schutz -undWachhundeneignen
undwetterhartsind .Bemerktwird ,daßein Ersatznichtgelei¬
stet werden kann .Kehrt der Hundunversehrt aus demFeldezurück

so geht er selbstredendwiederin denBesitz seinesHerrn
über .In berücksichtigungswürdigenFällen findet auchein
Ankaufdes Hundesstatt .Alle Anfragen ,Gesuche ,Anträgeund
SpendensindandasGeneralsekretkariatdesösterr .-ung.
Polizei -undKriegshundevereinesinWien7 .BezirkKirchengasse
Ne 41 schriftlich zu richten ,wo gegen vorherige Anfrage auch

mündlicheAuskünfteerteiltwerden.

Hundemut.Am29 .MaiwurdeandertierärztlichenHochschule
in Wienaneinemausdem5 .BezirkVogelsanggasse17stammenden
Hunde,einemmännlichenweißgelbenSpitz ,dieWutkrankheitfest¬
gestellt .DieserHundhatam23 .Maiumzirka5Uhrnachmittags
auf dem Margaretengürtel in der Nähe des Gebäudes der Feuerwehr¬

filiale miteinemanderenHunde ,einemBuldoggvongrößtenteils
weißerFarbe ,deneinHerranderLeinegeführthat ,gerauft.
BehufsFruierung des letzteren Hundesergeht nun dasErsuchen ,

zweckdienlicheAngabenbeidemBezirksamtefürden5 .Bezirkoder
bei der Sicherheitswachezuerstatten .

KommunalsparkasseWähring.BeiderKommunalsparkasseim
BezirkeWähringwurdenvon1840ParteienNom .K3,309. 800
5 %österreichische Kriegsanleihe vomJahre 1915gezeichnet .
Die Anstalt selbst zeichnete aus ihrem eigenen Vermögeneinen
Betragvon2MillionenKronen,sodaßdieZeichnungeninsgesamt
K5,309 . 800betragen.

VerkaufvonSpeisekartoffelndurchdieGemeinde.Wieausdem
Rathausemitgeteiltwird ,sinddieVorräteanSpeisekartoffeln
in der Großmarkt-Halleim3 .Bezirkabverkauft .DieVerkaufs¬
stelle in der Großmarkthalle wird daher von heute angeschlos¬

senbleiben.EsbestehtsomitinWiennurmehreineVerkaufs-¬
stelle für Speisekartoffeln und zwar im 20 .Bezirk aufdem

Nordwestbahnhof.

VomStrandbadGänsehäufel.InfolgevonSchwierigkeiten,welche
durchdie dermaligenaußerordentlichenVerhältnissehervorge¬
rufen wurden ,mußdie Fröffnung des Strandbades Gänsehäufelnoch

einenAufschuberfahren.

BeflaggungderStadt .UeberAnordnungdesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerwerdendie städtischenAmts -undAnstaltsgebäude
durchdrei Tagehindurch( alsobis Samstagabends )beflaggt
hleiben .
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